
Heiland pfange erhailten Wer

nd auch für qnderehat NS beten elehrt für uns

uns nıcht Versuchung, sondernerlöse uNns VO.  ; dem be
Schwaz (Tirol) Dr Parx Leitner

en VOoO  ; Kriegsgefangenen - ubland.A,., Au  n Jugo
WICH, heiratete qls Kriegsgefangener Rußland TU
1920 VOT dem Standeshbeamten un nachher VO demPTavos
wischen open die pravoslawische In dıe Heimat mıt
Tau zurückgekehrt, rennte sich Jler VO  S iıhr un wand
sıch ach VIier Jahren das kirchliche Gericht mıiıt der Bıtte
-  Ne Rußland geschlossene Ehe möge propter defectum for
Imae für null un nıchtig erklaäart werden. Die erste nstanz

deauch dem egehren S{a und erkläarte die LEhe für ungültig;
defensor vinculiı egte dagegen die erufung C11H, worauf S1C
nut der Eheangelegenheıt die zweıte Instanz un auch
Schreiber dieser Zeilen befaßte

Über Ehen, die Kriegsgefangene Rußland chloss
wurde bereits CINISE ale geschrıeben (z VO  o} Dalpiaz
Apollinarıs 1933 503—57 DE S von Prälat Dr Harıng
dieser Zeitschrift 1926 346——34 7 1933 132733 un 819— 820
Vo  w Dr Odar Laiıbach Urteile der ota Eheprozess
1934 91 98); alle zıitierten Autoren klagen uüber die Schwier
keiten mıt denen die kirc  ıchen Gerichte beı der ehandlu
solcher FEheschließungen kämpfen aben, alle lauben auc
hierbei Can., 1098 ber die Noteheschließungsform ZUF Anwe
dung bringen können oder INUSSECNH, auch wenNnn dı
Ehe VOTFr dem Standesbeamten oder VOTFr dem akatholischen Re
lıgionsdiener CIn  e wurde. Jedoch wıird diese letzte Än
sicht aum probabe SeIN un: ZWAar aus folgenden -Gründen

Entweder schloß mıiıt ec1Ne 1vılehe oder nicht, ent
weder schloß CciNe akatholische Ehe oder nıcht Andererseıts
ist sıcher, die kanonische Eheschließungsform,
ordentilıche oder außerordentliche, gebunden WT, da
lık War un ıst Nun ist die ıvılene die akatholische
seit 19 Maı 1918 für die Katholiken nırgends mehr gültig, CINeE .
solche Ehe hat weder. spectiem och figuram matrımon1! den
ugen der katholischen Kırche Seit der Geltung des ode
erklärte namlıch der Heilige och nıcht, daß Zivilehen
oder akatholische Ehen irgendwo für den kirchlichen Bereich
Geltung en sollten, WIeC 1€Ss VOT dem NneuUen exX einigen
Gegenden, VOT dem Dekrete „Ne temere‘‘ auch Rußland de
Fall WäaTlT. ıne Ausnahme für Rußland besteht derzeıt och
niıcht



astio al350

Von Noteheschließungsform annn vorliegenden
keine Rede sec. schloß Ehe Sar nıcht

solıs testihus (privatis}, sondernunter Intervention des tandes-
Leamten, eZW des akatholischen Religionsdieners. DIie Behaup-
Lung, daß der eheliche Konsens wenigstens VOTLTF Z W Eel Zeugen,
w as ach CH  —_ 1098 genugt ausgetauscht wurde, ist e111le Fıktion
CIIl Abstrahljeren VO  un tatsächlichen Umständen die dıe Ehe-
schlıießung zıyılen, EZW qakatholischen stempeln ıne
solche Fıktion oder Abstra.  10N ıst Call. 1098 nicht begründet
vielmehr muß Nan dıe Eheschließung hinnehmen WIC S1C tat-
sachlich VOI sich ]  o&  1N$, WIeE SIC tatsäc.  1C. ist.

Zum vorlıegenden außerte sich der Archiepiscopus
derzeit 111 Warschau, untermmetropolıtanus MohiloviensIi1s,

11 Maı 1934 ‚„„In V1a practica ergo) fidelibus Tequiırebamus,
sacerdote acatholico ad benedicenda matrımonla sıste-

rent et Tribunalibus dioecesanis matrimon1]1a catholicıs
m1inıstiro acatholico inıta pro invalıdıs SCC Decretum Ne

temere postea Can 1095 1096 deeclarabamus el CUanNM. 1098 NO

applicabamus 6C Warum ıll InNan westlichen Europa qauf
jeden Fall, dem ecs sıch umm eiINe Zivilehe oder e1INne akatholische
Ehe handelt, die weder SpEC1ICEM noch figuram matrımon11 hat,
Can. 1098 angewandt wıissen?

schlossen iıhre Ehe vollständiıg exira Eicclesiam,
mıt exıstiert S1C für die katholische Kirche überhaupt nıcht In
diesem 1st auch keine gerıichtlıche Feststellung O11l  , diıe
Angelegenheit kann Verwaltungswege erledigt werden, 1111

Sinne der Antwort der Interpretationskommission VO Ok-
er 1919

Das ist die Ansicht des Gefertigten. Sie wird mıi1ıt dem
Wunsche ZULXC Ver iffentlichung gebrac es mogse Zu ihr Stel-
lungg werden.

Marburg Drau. Prof Dr ın Mocnik

(Wasser- und Ölweihe ZU Krankenheilungen: Sakramentale.,
Charisma oder Aberglaube?) olgende Anfrage wurde Vo

gelegt „Darf InNan zwecks privater (nic liturgischer) Verwen-
dung Wasser un Öl weıhen ach Weiheformularıen alten.
heute nıcht mehr VO der Kirche gebrauchten ı1tuale ıIn
Priester, der nach diesem alten Rıtuale weiht, erzielt damıt
auf]falien DIiele Heilungen und empfiehlt die Verwendung dieses
Weiheformulars,C£

Zur Beantwortung der rage scheinen 90888 olgende Mo-
mente beachtenswert:

Das Charisma der Krankenheilung ist der Kirche
Christi NIeEe Sanz erloschen Der Heiland hat Jünger schon


